
Zeitschrift: Actio : ein Magazin für Lebenshilfe

Herausgeber: Schweizerisches Rotes Kreuz

Band: 97 (1988)

Heft: 5

Vorwort: Editorial : erfreuliche Fernsehbilanz

Autor: Haldi, Nelly

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 18.04.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Schweizerisches Rotes Kreuz

INHALTSVERZEICHNIS

3 Editorial
Erfreuliche Fernsehbilanz

C In Kürze

EDITORIAL

8

6ZentralorqanisationVom idealisierten Bild zur Realität

- SRK-Präsident Kurt Bolliger tritt
zurück

Gesundheits- und Sozialwesen
Lücken schliessen - Das SRK
setzt freiwillige Aids-Betreuer ein

Ein tiefgreifendes Erlebnis - Das
Shanti-Projekt von San Francisco

Schwäche, die zur Stärke wird -
Das Erleben eines Aids-Infizierten

Von Anfang an im Team planen -
Die Betreuung eines Aids-Patienten

Hoffen auf Schneeballeffekt -
Weshalb ist das Aids-Engagement

des SRK wichtig?

.vvfec

12 Patenschaften

16

20

Dank Ihnen

Ausland
Uberzeugen und Vertrauen
gewinnen - Rotkreuzarbeit in
südafrikanischen Schwarzenvor-
städten

Im «Augen-Lager» von Padnaha -
Das augenmedizinische
Programm des SRK in Nepal

Geschichte
Die Notwendigkeit, etwas zu
tun... - Das SRK im Ersten Weltkrieg

Erfreuliche
Fernsehbilanz
Sieben Fernsehsendungen zum Thema «Rotes Kreuz»
innerhalb von drei Tagen: Der diesjährige Weltrotkreuztag
brachte eine noch nie dagewesene Fülle von Information
über die Rotkreuzbewegung im Fernsehen DRS, angefangen

bei der Sendung «Sehen statt hören» bis zum Henry-
Dunant-Film «Von Mensch zu Mensch», der Leben und
Werk Dunants zwar stark vereinfacht und romantisiert,
dank Jean-Louis Barrault in der Flauptrolle aber ein
wahrscheinlich recht zutreffendes Bild des Charakters des
Gründers unserer Institution zeichnet.
Programmschwerpunkte bildeten die Sendungen «Zur
Sache» und «Menschen, die helfen». «Zur Sache»
befasste sich trotz der Anwesenheit von SRK-Präsident
Kurt Bolliger fast ausschliesslich mit Fragen des humanitären

Völkerrechts und der Rotkreuz-Arbeit im Ausland, was
nicht erstaunlich war, sassen doch unter der Leitung von
Tagesschauchefredaktor und Auslandspezialist Erich Gys-
ling ausserdem IKRK-Präsident Cornelio Sommaruga und
PeterZiegler, Auslandchef bei der «Basler Zeitung» und
ehemaliger IKRK-Pressechef, am Tisch. Das von gegenseitigem

Wohlwollen geprägte Gespräch war hochstehend
und interessant, doch bestätigte sich bei derZuschaltung
von Zuschauern der Verdacht, dass hier möglicherweise
am Interesse des Publikums vorbeidiskutiert wurde: Die
Anrufer beschäftigten ganz andere Fragen, vornehmlich
jene nach der Verwendung der Spendengelder. Dem SRK-
Präsidenten gelang es gegen Schluss immerhin, einige
Sätze zur Inlandtätigkeit des SRK und ein Dankeswort an
die Tausenden von Freiwilligen anzubringen.
Ganz anders die Eurovisions-Gala. Unterhaltung, Humor,
Spannung waren versprochen worden und wurden - im
Rahmen des Möglichen - auch geboten. Zugegeben:
Fernsehsendungen dieser Art sind sicher schon perfekter,
professioneller und temporeicher über den Bildschirm
geflimmert, der Anflug von Amateurismus und Improvisation

machte das Ganze aber eher sympathisch. Dass bei
der Darstellung der vielen Rotkreuzaktivitäten die spektakulären

zum Zug kamen und die «stillen» unberücksichtigt
blieben, liegt in der Natur des Mediums. 450000 Schweizer

Zuschauerinnen und Zuschauer haben die Übertragung
aus Augsburg gesehen. Das sind zwar nicht ganz so viele,
wie eine Woche zuvor der «Sport am Sonntag» verzeichnete,

aber immerhin.
Ein roter Faden zog sich nicht durch die Fernsehbeiträge
zum Weltrotkreuztag. Dafür war allzu kurzfristig programmiert

worden. Wer mochte und über die notwendige Zeit
verfügte, konnte sich über das Wochenende vom 8. Mai
aber doch recht umfassend über Idee und Tätigkeit der
Rotkreuzbewegung informieren lassen. Alles in allem eine
erfreuliche Bilanz im Jubiläumsjahr.

Nelly Haldi
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